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©efcpidjte eineë ©änfepüterbuben, ber gum ©tubenten unb ipfarrpetrn aufrüdt unb
alë folcper bie SBecpfelfalle feineë Sebenë in feinet fdE)lidE)teti unb frommen 8lrt unb
in ber ©pracpe feineë fgapbpunberiê, beê 17., recpt anfdpaulidp ergäbt, fgm ©angen
perrfcpt ber Son eineë innigen ©oiiberitauenê perbor, ba§ bem gelben Straft ber=

leipt unb ipn fiegen läfet über bie ©nitäufcpungen unb SBibertoärtigleiien be§ Sebenë.

g o r d), ®r. Sari, iltegierungêrat, S a ë S e u cp t g a ë. ©eine §erfteïïung
unb SSertoenbung. StleimOItab. 8 unb 164 ©eiten. ©ebunben SKI. 1. (©ammlung
Stofel, 58änbd)en 76). SSerlag: Äöfel, Kempten unb SKiindpen. — ®er SSerfaffer, epe*
mal§ ©ogeni ber Spppftl an ber ©armftäbter iCedpnifcpen £odpfcpuIe unb nun fdpon

feit gapten Stegierungêrat am SBerliner laiferlicpen ^Patentamt, berfügt über bie unt»
faffenbfte ipeoreiifcpe unb praïtifdpe ©adjïenntniê unb rticfjt minber über eine feltene
©abe ber populär«bnffenfcpaftlicpen Stlarlegung.

©aiiren unb Einfälle. 32 Sonbilber nad) OriginaI=geic^nungen bon
®an§ © g g i m a n n, Sern, ^n fPappbanb gr. 4. »erlag: SIrt. ^nfiitut Orel güfeli,
3itric£). — ©ggimannê ©atire trifft oft fept fdparf unb gefällt fid) gu fepr im ®ro=
teëîen unb ißpantaftifdjen; aber eê ift bocp fo biel edpter gmmor babei, bafe fie fcpitier«
lid) beriefen loirb. ©dparf unb beutlid) ift bie ©paralterifierung in allen breifeig
Silbern, bie in einem pübfcpen Sünbdfen gufammengefafet finb. Kur Qeicpmmgen
unb Sütel unb fein Sffiort mebr. ©§ ift aucp gar teinê nötig, benn man berftept fo=

fort, ma§ ber Äünftler tbiH. Sebeê Slatt gibt ©toff gum Sacpen, aber aucp gu nacp=

bentlidjer ©ammlung, benn in biefem Äünftler füefet eine bide ppilofoppifcpe SIber.

Gebern, ber greube pat an fröplidjer gabuliertunft, fei ba§ neuefte SBerl bon §anê
©ggimann beftenë empfoplen.

ip o e t i I. Son g o I). SI b o I f § e rg o g. Serlag bon @. greptag, Seipgig,
1914. spreië 1.50 SKI. — ®aê SBücpIein erfreut — toaê bei folcpen SIrBeiten feiten
gu fein pflegt — burcp auêgefprocpene ©elbftänbigleit in ber Sluffaffung tbie in ber

®arftelïung. Ser Serfaffer bergicptet barartf, bie „etbigen ^unftgefefee" gu erörtern
unb auf ©runb iprer ©rforfdfung eine STpeerie aufguftellen, tbie bie SDidjter Bei

iprer SIrbeit berfapren folten. @r gept überall bom Sunfttner! felbft auë, um ben

©inbrud, ben e§ pinterläfet, gu unterfucpen unb auf biefem SBege baê feber ©cpöpfung
eigene ©efefe gu ertennen unb ben ©enufe ber. ®icptung gu bertiefen. Sefonberë
intereffant ilnb auffdjlufereid) firib bie allgemeinen Setracptungen im 1. £>auptteil,
ber fid) in fepr einleucptenber SB'eife mit ber ©rllärung beê S3erpältniffe§ gtoifcpen

SBiffenfcpafi, ©tpil unb Stunft gu einanber unb aller brei gur Steligion Befafet. Stber

aud) baë ilebrige ift bi§ in alle ©ingelpeiten pinein felbftänbig überprüft unb mtt
neuen ©ebanlen burcpfept toorben, bie einer reifen Sunftanfcpauung entquellen. ®te
SarfteHung ift bon folget ©infad)peit unb SidptfüKe, üie fie nur Bei böKiger 58e=

perrfcpung beê ©toffeë möglid) finb.
Set Siting beêKiPelungen bon SÄidparb SB a g n e r. £>erauêgege=

Ben bon SB o I f g à n g © o 11 p e r. (SRpeingoIb — SBallüre — ©iegfrieb — ©öiter«
bämmerung.) 2 Sänbe gufammen 2.50 SKI.

SP a r f i f a I. ©in Süpnenlneip=geftfpiel bon St i cp a r b SB a g n e r. §erauë=
gegeben bon SBoIfgaug ©oltper. spreië 1 SKI.

2>ie einbringenben unb allfeitig orientierenben ©inleitungen finb toertboll, bie

SInmerlungen bieten ©rllärungen bon eingelnen ©teilen, bie bem nidEjt ppilologifdp
gebilbeten ßefer laum berftänblicp toären.

Stebaltion: Sr. 2tb. Sögtlin, in güricp 7, Slfplftr. 70. (beitrage nur an btefe Stbreffel)
llnberlangt eingefanbten Seiträgen mufe baë SRüdporte beigelegt toerben.

Srud unb ©jpebition bon SKütler, Berber & ©o., ©dpipfe 33, güridp 1.

3 n f er t i o n § p r e if e _ »,für fdptoeig. Singeigen: Vi ©eite gr. 72.—, V« ©. gr. 38.—, /• ©. gr. 24.—,
Vi ©. gr. 18*—, V, ©. gr. 9, Vi, ©. gr. 4.60.

für Singeigen auëlânb. Urfprungê: Vi ©eite SKI. 72.—, V, ©• SKI. 36.—, V. ©.
SKI. 24.—, Vi ©. SKI. 18.—, V, ©. SKI. 9, V» ©. SKI. 4.60.

SUIeintge SIngeigenannapme: Slnnoncen»©ppebition Stubotf SKoffe,
3 ü r i dp, 58 a f e l, Starau, 58ern, SBiel, ©pur, ©laruë, ©dpaffpaufen, ©olotpurn,
©t. ©allem S3erlin, Breslau, Sreëben, Süffelborf, granlfurt a. 2K., Hamburg,
Äöln a. Stp., ßeipgig, SKagbeburg, SKannpeim, SKündpen, Kürnberg, Sßrag, ©träfe«
Burg i. ©., (Stuttgart, SBien.
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Geschichte eines Gänsehüterbuben, der zum Studenten und Pfarrherrn aufrückt und
als solcher die Wechselfälle seines Lebens in seiner schlichten und frommen Art und
in der Sprache seines Jahrhunderts, des 17,, recht anschaulich erzählt. Im Ganzen
herrscht der Ton eines innigen Gottvertrauens hervor, das dem Helden Kraft ver-
leiht und ihn siegen läßt über die Enttäuschungen und Widerwärtigkeiten des Lebens.

Forch, Dr. Carl, Regierungsrat, Das Leuchtgas. Seine Herstellung
und Verwendung. Klein-Oktav. 3 und 164 Seiten. Gebunden Mk. 1. (Sammlung
Kösel, Bändchen 76). Verlag: Kösel, Kempten und München. — Der Verfasser, ehe-
mals Dozent der Physik an der Darmstädter Technischen Hochschule und nun schon

seit Jahren Regierungsrat am Berliner kaiserlichen Patentamt, verfügt über die um-
fassendste theoretische und praktische Sachkenntnis und nicht minder über eine seltene
Gabe der populär-wissenschaftlichen Klarlegung.

Satiren und Einfälle. 32 Tonbilder nach Original-Zeichnungen von
Hans Eg gim ann, Bern. In Pappband Fr. 4. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich. — Eggimanns Satire trifft oft sehr scharf und gefällt sich zu sehr im Gro-
tesken und Phantastischen; aber es ist doch so viel echter Humor dabei, daß sie schwer-
lich verletzen wird. Scharf und deutlich ist die Charakterisierung in allen dreißig
Bildern, die in einem hübschen Bändchen zusammengefaßt sind. Nur Zeichnungen
und Titel und kein Wort mehr. Es ist auch gar keins nötig, denn man versteht so-

fort, was der Künstler will. Jedes Blatt gibt Stoff zum Lachen, aber auch zu nach-
deutlicher Sammlung, denn in diesem Künstler fließt eine dicke philosophische Ader.
Jedem, der Freude hat an fröhlicher Fabulierkunst, sei das neueste Werk von Hans
Eggimann bestens empfohlen.

Poetik. Von I o h. Adolf H erzog. Verlag von G. Frehtag, Leipzig,
1914. Preis 1.S0 Mk. — Das Büchlein erfreut — was bei solchen Arbeiten selten
zu sein Pflegt — durch ausgesprochene Selbständigkeit in der Auffassung wie in der

Darstellung. Der Verfasser verzichtet darauf, die „ewigen Kunstgesetze" zu erörtern
und auf Grund ihrer Erforschung eine Theorie aufzustellen, wie die Dichter bei

ihrer Arbeit Verfahren sollen. Er geht überall vom Kunstwerk selbst aus, um den

Eindruck, den es hinterläßt, zu untersuchen und auf diesem Wege das jeder Schöpfung
eigene Gesetz zu erkennen und den Genuß der Dichtung zu vertiefen. Besonders
interessant und aufschlußreich sind die allgemeinen Betrachtungen im 1. Hauptteil,
der sich in sehr einleuchtender Weise mit der Erklärung des Verhältnisses zwischen

Wissenschaft, Ethik und Kunst zu einander und aller drei zur Religion befaßt. Aber
auch das Üebrige ist bis in alle Einzelheiten hinein selbständig überprüft und m:t
neuen Gedanken durchsetzt worden, die einer reifen Kunstanschauung entquellen. D?e

Darstellung ist von solcher Einfachheit und Lichtfülle, wie sie nur bei völliger Be-
herrschung des Stoffes möglich sind.

Der Ring desRibelungen von Richard Wagner. Herausgege-
ben von W oIf g à n g G olther. (Rheingold — Walküre — Siegfried — Götter-
dämmerung.) 2 Bände zusammen 2.60 Mk.

Parsifal. Ein Bühnenweih-Festspiel von Richard Wagner. Heraus-
gegeben von Wolfgang Golther. Preis 1 MI.

Die eindringenden und allseitig orientierenden Einleitungen sind wertvoll, die

Anmerkungen bieten Erklärungen von einzelnen Stellen, die dem nicht philologisch
gebildeten Leser kaum verständlich wären.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7. Asylftr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder ck Co., Schipfe 33, Zürich 1.

I n s er t i o n s p r e is e „für schweiz. Anzeigen: V-. Seite Fr. 72.—, V> S. Fr. 33.—, /, S. Fr. —.
V. S. Fr. 18^—, V. S. Fr. S, V.» S. Fr. 4.60.

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V» Seite Mk. 72.—, V- S. Mk. 36.—, V. S.
Mk. 24.—, V. S. Mk. 13.—. V. S. Mk. S, V.. S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen- Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg-
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Stratz-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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